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Güterverkehrsmodell (GVM)

Das Güterverkehrsmodell ist ein aggregiertes, disaggregiertes, aggregiertes 

Güterstrommodell für Werktag und bildet die Wirkungen von Maßnahmen ab, welche 

vor allem den Modalsplit im Güterverkehr betreffen.
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GV-Modell
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 Anforderungen an das Güterverkehrsmodell: Das Modell soll die Wirkungen 

von Maßnahmen abbilden, welche vor allem den Modalsplit im 

Güterverkehr betreffen.

 Es wird der Güterverkehr auf den folgenden Verkehrsträgern modelliert:

 Straße

 Schiene

 Wasserstraße

 Transportketten unterschiedlicher Modi

einschließlich der Transportketten im unbegleiteten und begleiteten 

kombinierten Verkehr 

 Die Moduswahl erfolgt auf Transportmengen zwischen Unternehmen und 

reagiert auf Eigenschaften der Transportmöglichkeiten (Infrastruktur (Wege 

und Umschlag kombinierter Verkehr), Wegekosten, Zeitkosten, 

Umschlagskosten)

 Es werden ebenfalls Gutarten im Wahlmodell berücksichtigt

 Es sind Fahrzeugmodelle der Umwandlung von Güterströmen in Lkw, 

Güterzüge und Binnenschiffe implementiert
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Struktur Güterverkehrsmodellierung
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Verkehrszellen Güterverkehrsmodell
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6Folientitel und Datum in Fußzeile einfügen

Standardinput
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ADA-Modell
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GV-Modell
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Transportalternativen

Direktverkehr

 Leichtes Nutzfahrzeug (LNF)

 Solo-Lkw 

 Last- und Sattelzug (LSZ)

 Einzelwagen Bahn (WLV)

 Ganzzug

 Binnenschiff

Transportketten

 UKV – LSZ

 Rola – LSZ

 WLV – LSZ

 LSZ – Solo-Lkw

 LSZ – LNF
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Fortschreibung Handelsströme
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ADA-Modell - Prognose
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